
 

„Das uns der Anblick der Tiere so ergötzt,  
beruht hauptsächlich darauf, dass es uns freut,  
unser eigenes Wesen so vereinfacht zu sehen.“ (A.Schopenhauer) 

 

    
 
Einheimische Tiere und Insekten als Spiegel unserer Landschaft  
 
Seminarinhalt 
 
Wir wenden uns den Säugern und Vögeln in unserem Kulturkreis zu und suchen 
deren Spuren, entdecken (un)geliebte Insekten neu und beschäftigen uns mit 
dem Jahreskreis eines Wildtieres. Tiere sind Begleiter, Spielgefährten und 
Krafttiere. Wir finden sie in Mythen und Geschichten aber auch in der Forst- 
und  Jagdwirtschaft spielen sie eine große Rolle. Wir erfahren uns selbst als Tier 
und Jäger durch Spiele und Aktionen.  
 
Insekten gibt es seit vielen Millionen Jahren auf unserer Erde. Sie haben sich so 
vielfältig und artenreich an das Leben zwischen Blumen und Grün eingerichtet. 
Ein Leben ohne Gesumm und Gebrumm ist kaum vorstellbar. In Ihren 
Kinderstuben sorgen sie achtsam für Ihren Nachwuchs. Durch ihre 
Metamorphosen erleben wir das große Transformationswunder der Natur und 
können bei uns selbst danach suchen. Unseren gedeckten Tisch verdanken wir 
ihnen. Insekten, still und leise verschwinden sie aus unserer Welt. Die 
industrielle Landwirtschaft, unser Umgang mit der Natur und das Herrschen 
des Menschen über die Welt, zerstört immer weiter Ihren Lebensraum.  
 
Im Seminar werden wir staunen, erleben, bewundern, uns vertiefen und in die 
zauberhafte Welt des Mikrokosmos eintauchen. Spiele, Geschichten, Lieder 
und handwerkliche Aktionen schaffen Raum für diese schützenswerten Wesen!  
 
Das Seminar ist Teil der Ausbildung „Ganzheitliche Naturpädagogik“, kann aber 
auch als Einzelmodul mit Teilnahmebescheinigung und Handout gebucht 
werden. Wir freuen uns auf ein inspirierendes Miteinander. 

 


